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Es werde Licht an diesem Morgen 
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Vorbereitung und Gestaltung 

Kerzen und Tücher für die Gestaltung der Mitte, falls Stuhlkreis möglich ist. 
Oder große Kerzen vor dem Altar mit Tüchern dekorieren. Alternativ 
Teelichter an den Bänken aufstellen. 

Evtl. Liedblatt erstellen. Psalm ausdrucken und verteilen. 

 

Begrüßung und Kreuzzeichen 

 

Lied zur Eröffnung: Du Licht des Himmels, großer Gott, GL 615 

 

Einführung / Gebet 

Herr öffne meine Lippen, 
damit mein Mund dein Lob verkünde. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist. 
Wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. 
Amen 
 

Psalm 143,8-10: gemeinsam beten 

Lass mich am Morgen deine Huld erfahren, denn auf dich vertraute ich!  
Lass mich den Weg erkennen, den ich gehen soll, denn zu dir erhob ich 
meine Seele!  
Entreiß mich meinen Feinden, Herr zu dir nehme ich meine Zuflucht!  
Lehre mich tun, was dir gefällt, denn du bist mein Gott! 
Dein guter Geist leite mich auf ebenem Land. 
 
Lied: Behutsam leise nimmst Du fort, GL Nr. 82 
 
 

Impuls/ Auslegung zum Lied "Behutsam leise nimmst du fort“ 

von Mechthild Alber, Stuttgart, Katholische Kirche 

1. Behutsam leise nimmst du fort die Dämmrung von der Erde 
Sprichst jeden Morgen neu dein Wort: Es werde, es werde. 
Es werde Licht an diesem Morgen, in dem das Alte neu erstrahlt 
Erscheinen wird, was noch verborgen, in Farben bunt das Leben malt- 
Es werde Licht für die Menschen in jedem Land. 
Halt über uns deine segnende Hand. 

 

Jeden Morgen ereignet sich dieses Schauspiel von neuem: Die Nacht weicht 
dem Licht eines neuen Tages. Es ist ein allmählicher Übergang - nicht so, wie 
wenn wir einen Scheinwerfer anschalten. Das zunehmende Licht durchdringt 



 

 

die Dunkelheit immer mehr bis es schließlich Morgen wird und ein neuer Tag 
beginnt.  Jetzt im Winter tut das besonders gut, wenn  es endlich wieder hell 
wird.  

Dass es Morgen wird, können wir physikalisch erklären mit der Rotation der 
Erde. Und wir können darüber  staunen, und uns davon berühren lassen.  

Erscheinen wird, was noch verborgen, in Farben bunt das Leben malt- 
Es werde Licht für die Menschen in jedem Land. 

 

„Es werde Licht“ – so heißt es im biblischen Schöpfungsgedicht. Es ist das 
erste Wort, das Gott  spricht. Das Licht ist Gottes erste Schöpfungsgabe – das 
Symbol des Göttlichen überhaupt.  

Wir brauchen Licht, um leben zu können. Licht ist die elementare 
Lebenskraft. Ohne Licht gäbe es unsere Welt nicht.    

Dass jeden Morgen die Sonne aufgeht, zeigt mir, dass die Schöpfung immer 
noch im Gange ist. Jeden Morgen kann ich von neuem Gott begegnen. Im 
Morgenlicht leuchtet Sein Licht auf. Manchmal tut es gut, dieses Licht 
bewusst wahrzunehmen. Zum Fenster rauszuschauen, oder die 
Sonnenstrahlen direkt auf der Haut zu spüren. Dann lockt mich das Licht, in 
den Tag zu gehen und seine Herausforderungen anzunehmen.      

 2.  Es werde Kraft an diesem Tage und Mut zum Wirken in der Welt 
      Und Sinn in jeder neuen Frage, die heute uns zur Rede stellt. 
      Es werde Kraft für die Menschen in jedem Land. 
      Halt über uns deine segnende Hand  
 

Mir gefällt  bei dem Lied besonders die Melodie des Kehrverses. Für ein 
Kirchenlied sind die großen Intervalle ungewöhnlich: über die Sexte bis zur 
Oktave hinauf. In dieser Bewegung ist eingefangen, wie die Dunkelheit, die 
die Erde bedeckt, weggenommen wird wie ein Tuch. 

Aber geht das so einfach?  

Dunkel ist nicht nur die Nacht. Auch Angst, Not und Krankheit können sich 
wie ein dunkler Schatten über uns legen. Der verschwindet  ja nicht einfach 
dadurch, dass die Sonne aufgeht. Das Lied weicht diesem Dunkel nicht aus. 
Behutsam und leise singt es: „Es werde“. Der Tag beginnt mit einer Hoffnung. 
„Es werde“. . Gott wirkt in unserer Welt – auch wenn wir das oft nicht 
wahrnehmen. Seine Schöpfung  ist noch längst nicht zu Ende. Die Zukunft 
kommt aus Seiner Hand. Das kann tröstlich sein – gerade in dunklen 
Stunden.  

Behutsam leise nimmst du fort die Dämmrung von der Erde 
Sprichst jeden Morgen neu dein Wort: es werde 
 

 



 

 

Lied: Herr in deine Hände, Kreuzungen Nr. 190 

 

Fürbitten 

Gott, uns Vater und Mutter, wir werden heute vielen Menschen begegnen.  

Unterstütze uns im wertschätzenden Umgang mit ihnen und im Mitgefühl für 
das, was sie bewegt. 
Zwischenruf: Herr, sende uns deinen Geist. Oder gesungen GL Nr. 617,4 
 

Stärke uns, die anderen zu hören und wecke unsere Achtsamkeit. 
Zwischenruf:  
 

Lasst uns beten für alle, die heute vor schwierigen Entscheidungen stehen. 
Zwischenruf:  
 

Lasst uns beten für alle, die sich in den Dienst für ihre Mitmenschen 
stellen. 
Zwischenruf:  
 

Lasst uns beten für alle, die von Krankheit an Leib und Seele gequält werden. 
Zwischenruf:  
 

Lasst uns beten für alle, die heute Hungern und Durst haben. 
Zwischenruf:  
 

Lasst uns beten für alle Menschen, die heute sterben werden. 
Zwischenruf:  
 

Lasst uns auch beten für alle Menschenkinder, die heute geboren 
werden. 
Zwischenruf:  
 

Schenke uns das Licht Deines Geistes und segne unseren Tag. Amen. 

 

Vater Unser gesungen, Kreuzungen Nr. 369 Janssens 

 

 

 

 

 

 



 

 

Segensbitte 

Gott, sei bei uns,  
wenn der Tag erwacht 
und die ersten Sonnenstrahlen 
von seinem Glanz erzählen. 
 
Gott, begleite uns 
an diesem neuen Tag 
und schenke uns offene Augen und Hände 
in vertrauten Begegnungen. 
Gott, mache uns stark 
für diesen neuen Tag, 
damit wir einstehen können 
für unsere Überzeugungen 
und Anwalt sind für das Leben. 
 

So segne uns und unseren Tag, 
Gott, uns Vater und Mutter, der Sohn und die heilige Geistkraft. Amen. 
Nach Robert Haas, Junges Gotteslob 

 

Schlusslied: Gott dein guter Segen, Kreuzungen Nr. 148 
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